
20. Juli                          Margarita 
 
Unter den Reliquien des Lager Kreuzes trägt eine den Namen der hl. Margarita. 
Der Name “Margarita” bedeutet “Perle” und erinnert an das Gleichnis Jesu vom 
Kaufmann, der kostbare Perlen sammelte und dafür alles verkaufte (Matthäus 
13,45). Die Märtyrin Margarita – auch Margareta oder Marina genannt - wurde in 
der Verfolgung des Kaisers Diokletian zu Antiochien in Pisidien in der heutigen 
Türkei wegen ihres christlichen Glaubens hingerichtet (um 305). Die Verehrung 
dieser sogenannten “Großmärtyrin” begann im christlichen Osten, der sie bis 
heute am 17. Juli feiert. Im 7. Jahrhundert verbreitete sich der Kult auch im 
Westen der Christenheit, ihr Festtag ist der 13. oder 20. Juli. Margareta wird zu 
den Vierzehn Nothelfern gezählt. Sie ist Schutzpatronin der gebärenden Frauen 
und der werdenden Mütter in schwierigen Schwangerschaften. 
Für die Nationalheilige Frankreichs, die hl. Johanna von Orléans (1412-1431), war 
die hl. Margarita neben St. Katharina und dem Erzengel Michael eine der 
“himmlischen Stimmen”, die sie zum Kampf für die Befreiung ihres Heimatlandes 
aufriefen. 
Margarita wird dargestellt mit dem Drachen, dem Lindwurm, als dem Sinnbild für 
das Böse. In der Kraft des Kreuzes überwindet sie den Versucher. Sie zählt 
neben Barbara und Katharina zu den drei hauptsächlichen Jungfrauen (“virgines 
capitales”). Der Volksmund kleidet ihre Attribute in den Merksatz: “Margarita mit 
dem Wurm, / Barbara mit dem Turm, / Katharina mit dem Radl, / das sind die drei 
heiligen Madl.”  Die Johanniter von Lage begingen das Fest am 13. Juli. Sie 
übernahmen im 15. Jahrhundert zum Gottesdienst die Gesänge und Lesungen, 
wie sie bei ihren Ordensbrüdern auf der Insel Rhodos üblich waren.       
Zur Vesper sangen sie:  
“Margaretam inclitam / digne veneremur / moribus eximiam / devote imitemur. - 
Die berühmte Margarita / lasset uns würdig verehren, / die durch Tugenden 
hervorragte, wollen wir fromm nachahmen.” 
 

                  Margareta von Antiochien 

 
 

Tagesgebet                                          
                                                         
Herr, unser Gott, du offenbarst uns in 
der Bedrängnis die Macht deines 
Erbarmens. Von dir empfing die 
heilige Margareta die Gnade, das 
Martyrium zu bestehen. Stärke auch 
uns mit deiner Kraft und lass uns in 
aller Not auf deine Hilfe vertrauen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.


